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und der i.U« im' sti,ch» Ministerprastden , « '̂ ' u -M «rttn hn« ' »
heule neue Unterredungen über tn« besten Mittel zue Anton
Mächte zue Ausreckiterhattung des Friedens.

m ar i 9 27 Cluli Es heistl . dast Minifterpeastdeut und Mi»
nistet des Aeusteeu Bioiani über stiel . Attoua direll nach Part,

zurucklehren u>̂ ^  , Jk |rt) bi(  heutigen M ° ^ nbläiler lpr «chen
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«vefttneich-Uo-am md Serbien.
fkorllatzung 6,r mittellungan aut dam erlton Blatt . )

Ziir tan Srilfriftan.
« » r 11 n Stin Umidinung in der allgemeinen palittschen

und di! >°m° ' i,ch. n Lage , da» ist das stennreichen der iestten 24
teil dein Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen

0 «reich ngurn imd Serbien" 1° schreibt der „Lakalanze.g« .
und aus diesen Ion sind mich die Texte der Äderen « e iner
Morgenblätter gestellt . Pessimisten . ,n Heist, es werter mochten ge-
eeniöiöin . diese Stille ols « orläuser des « i erwartenden - imme,
„nmieden der ..Lokalanzeiger " mochte im Gegenteil annehmen , dost
... die Stille der sleistigsten Arbeit der Diplomatie sei. die oon Land
u Land !md b" n » abinett zu stabin . tt eisrig am Werke ist. um « '

LokaUfterniig de» stonsliktes zwischen Oesterreich und Serbien z»
sichern " 'stach demselben « lat , bringt die „Petersburger « « !" -
witunn " eine Mitteilung , dost 'stustland nicht dulden werde , hast
«ne slawisch» Macht oernichtet werde , dost e» aber bereit sei, Oester-
trieb,Ungi rn in seinen gerechten Forderungen zu unterst,,sten . wie
Serbien Nachgiebigkeit au, .traten , dast e» aber n.einal » zugeben
werde dast sur das « erbreche» eines einzelnen da » ganz » s" btscke
«abettrott  werde . - Eben,all » der ..L° kalan,e,aer astl sich an,
Men melden , dast ernsthaste politische » reise die Lokalis,erring des
stanslikles als gesichert erklären , durch di» Erklärung iknglands . di
'stordsee müsse oa » einem striege sre , bleiben . Frankreich arbeite
mit zzochdruckan dem Westsrieden in Petersburg.

Günstig » Aussichten.

Petersburg.  77 . lull . Der Verleger »on wotsss t« e-
graphtstdem Bureou « sähet von zuoerlosstger Seite , tast der »Nge-
meiue « indem , noch einer »er Unterredungen de. 7N nlster . ta.
Aeustern . Sass - n«w. mit dem itterretchischen Bätschast « . i» ra,eu
»Wir * günftiger  ist . wenn auch die Cogt noch frlttfA bleibt.

97 n .,,j Da » 'steutersche Bureau ersährt aus
erretten die in enger Berührung mit Wien stehen , dast di» " >äi >aN'
ch! n Borbereit,mg . ,, , welä, ' Oesterreich .Ungarn testt iressen w" ta.

Serbien t-Ä Aeit geben werden , seine Antwort einer nochmaligen
Eewäaung zu unterziehen.

be!!!Le ^ '. ust!'ru7g^ ' 7 '° an " döst "e's" Echt malender
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,und  bafi man dafür vorerst nur auf diplomatischem ^ ege

„Garantteen oerichatten .misse Di . russischen 'stationalisten soe-
dem dagegen «in energisches Einschreiten . <! >.' - st>° ruug der rus
siichen staltung wird erst i» einigen Tagen erwartet.

Begegnung ,wl,chen Kaiser Wilhelm und Poinrare.
London.  27 . Juli . Di. „Morning Post " " ' ' »« ' Ntsichi ' ' N

Telegramm ihre » Petersburger » orrespondenteu . dos sedocĥ iint
Borbehalt aulzunehmcn ist und das besagt , dast gestern nach,

mittag zwischen Sr Wilhelm und Paineare in Slodholnt eme
Begegnung staiigesunden habe . (fVI)

Cint russische Stimme.
Petersburg.  27 . Jul, . Ja einem Leitartikel schreibt die

^° 0 °. 'fte« . ich!ungarn allein wag . keine ossene 'Jierle,,ging ta»
iulernationale » stecht». Ein Wort Deutschlands genügt , dast bester
reich seine 'Note zurürknimmt oder nrästigt . Der » aiser weist , dast
stichland nicht gt . Kt,gültig bleiben kann , sonder » gezwungen ist.
Eerbieii mit voller Gewalt seiner Macht zu »»' ersiuz m Der
alierreirtiische » ebersall Serbiens Heist! stneg um « astiand . Lm
österreichisch russischer strieg ruf « die Mitwirkui ^ Deutschland ^ -

Kriegsbegeisterung.
zur i . N 27 Juli Die Stimmung in Oesterreich ist glänzend

and da iuööaeuoll Alle » eilt zu den Fahnen , « or dem Kriegs,
„nisten,m und den » asernen kam es zu grasten Ansammlungen.
Die Kirchen waren stark besucht. Den Predigten war meisten » der

»ooi imde gelegt : „Gebet dem staiser . was des Kaisers ist! Der
Generattlab -ches Frhr . Honrad o. .iioelzendorlt war der Gegenstand
herüicher vmit ' oneii . Be , der stark,ehr oom str " gsi " imsteriun
war er au » dem Automobil gestiegen und wurde aus den schultern
nach stause getragen.

Bad Ischl . 27 . Juli . Der staiser Franz Joseph orbe e' e
mädrend des ganzen Tages aus das augesirengteite und bezmdet
l,m oollkommen wohl . 'Am Abend kam es in de,» sturtheater zu
begeisterten stundgebungen sur staiser Fra >>z ^ oh' ph und » a se
Wilhelin sowie die o. rbündeten Mächte . Aus Anordnung de»
Direktor » wurde zu Beginn der Slorstellung d,e « oltshhunre ge-
wielt die oon dem gesamten Publikum stehend anoehort iourde.
Sodann erschollen brausende .Nochruse aus den staiser Franz Io «pH.
7tor Beginn des zweiten 'Aktes wurde „« eil Dir im Sigerkr z
gewielt " Da die begeisterte » stundgebungen nicht enden >v°U «n.
wurde die deiitsche ich, » ne unter de.» ^ »hel de» Pub, >, ,»' » und
den « ochrusen aus die oerbundeten « errscher und « eiche wieder
holt.

Die ersten Illntenschüssean der serbischen Grenze.
Semlin  27 Juli . Bei steoerara wurde aus einem Donau

lchlerwer eine stompagnie Jiisanteri « oon dem serbischen User au»
„schöss . ii Die Insönt . n . etwidene da » Feuer und es wurden
über hmideti Gewehrschüsse gewechselt , weitere Details sehlen

" "^ 'wien  27 . Juli . Fwar sind die ersten Schiisse an der ser-
bischen Grenze gesailen . wen » die aus Temlin emge rosse, >en « ach^
nA stch bestätigen ollten . „ och »«> der eigentliche stneg m t
Serbi »., nicht begonnen . Die Armeeleitung ist ° ° " d.-m « estrebiN
g« eitel , die militärische » lireignisse »ich! zu überstürzen , da die

L ^ „ 7öi7ä,7rörÄ .röiöup 'örs :^ „ iö 'Lel7ab süid. dK.
-irN ^ ^ e^ eEuUnd . « ächzten misten
„ »" L ' stmk .̂ Frö »d«u»b»'dürtn !» de»" ääret . zu « zählen Di.
berauslerdernde Sprache der russischen Presse , di . davon . spricht,
dast weder Serbien " noch stustland einen iktngriss stt die « ° hest --
rechte »ine» Balkanstaates zugeben kann , scheint nicht ii» HU' U.i .g
nch den ernlthasteu Absichten der russische» Machthaber zu stehe»,
d zwar chcht ungern di. stachrichten °° " der Mobilisierung rus.
stscher Armeekorps " ln di . well gehe » lassen , nt « lrklichkeit sedoch
eben sriedlichen Ausweg dem striege oorzi ' hem In den weit , der

ruttricken Serbenbeaeisterung wird uuch von London heftiq rvnf ' rr
aeaollen Die englisch» stegierung hat der russischen Diplamaiie
mit eisiger Kühle zu oerslehen gegeben datz Cngland keiner et Uen
pslichtungen für einen Festlandskrieg hat Im übrigen sei . st
britannien an dem Schilksal Serbiens oollig desinteressiert.

Cn Wort de» Zaren.
P e l e r » b n r g , 26 . Juli . In der gestrigen Siszung des St»,

bi nette in » rastnose Selo , unter dem Borst, , des bsarnihaistrieg^
iiünifter Suchomlinow mit groster Bestimmtheit an . dast « ust
and sur alle hoentualitäten gerüstet sei. « ei dieser Gelegenhe t

wird ein bisher unoerbürgte » Wort des Zar . ' i ko pors '.r d. a i
aebüch aesagt haben soll : „D er .« a » d I ch u h , st hi n g > " o >
?en ich hebe ihn  aus ." Da diese» Wort oon panslawistischir
Seite gemeldet , bleibt eine Bestätigung abzuwanen.

«in Appell der sranzosischen Prüle an Kot,er withelm.
«a e i » 27 Juli , hi » groster Teil der sranzosilchen l re ' le

richtet an staiser Wilhelm eine » Appell , in welchem sie den Den che.
Siaifor als den einvo **» Monn ve ;eichnei. der den europoijchbN
F ?l. d. n noch ee,t„ Vonnte . Der „Mali » " ,agn Wilhelm st kann
der Sache des Frieden » einen unermestlichen Dienst crweistn . ' ii,
dem Augenblick der Krise , durch die huromi ^ gehst^ sollien^ rE

England oollkouune » desluleressiert.
«om 27. Juli . Hs ist hier an amtlicher Stelle bekannt ge¬

worden dast hngland aut der iulsischen « otschast London habe
erkläre,i lassen, es sei an den gegenwärtige » « argangen zwischen
Oelterr . ich.Ungarn und Serbien vollkomme » desinteressiert . Der
russüche Botschaiter habe diese Tatlache Mil de." Bemerken an ein.
uorgeleme Dienstbehörde weitergegebe ». dast ihin die besonders
eisige szaltuiig der englischen Behörden aulgesallen sei.

Depeschenwechset zwischen«»»er Wilhelm und Zar Itllotau ».
Barls,  27 Juli , hüte Depesche au » Petersburg melde , das,

zwischen dem .stören und staiser Wilhelm es» Dcpeschenaustausch
itatigelunl e„ habe Man misti dieser Tatsache inoezug aus die irr-
Haltung des Friede »» groste Bedeutung bei.

Serbien» Antwort.
Berlin  2 « Juli . In diplomatischen Kreisen oerlaulkt . dast

Serbien die Forderungen Oe, .« reich» bi» au , , ,oe> angenomtnen
habe Die beiden abgelehnte » Forderungen seien : der lagesbrseh
a , die Armee , den man be.iii Os' i.zierskorps Mihi durchse,, »» zu
kanne » geglaubt habe , sow c die Teilnahme österreichischer Beam.
ter a » der Untersuchung aus serbischem Gebiet.

Patriottsche Kundgebungen in Serasewo.
r a i e w c . 27 Jul, . In den Abendstunden kam es zu er.

neuten patriotischen stundgebungen . An de» Landesches wurde
»ine patriotische Ansprache geholte », in welcher der « edner die um
eetmiiiierliche Treue und llrgebeaheit der Mtiselmauen und ihr»
sreudiae Bereitwilligkeit sur den sta,i «r und die Monarchie Gut und
Biui zu opsein . zum 'Ausdruck brachte . Der Landesches dankte sur
die stundgebung und lobte die bewahrte Treue der Muselmanen.

Au» Semlin.
Wien.  27 . Juli . Der Südstaoischen Korrespondenz wird

über die Lage i» Semlin gemeldet : Die Stadt bot gestern da » Bild
»usterster « erwirrung . » mer der Beuolkerung entstund eme
Panik die durch da » Geruch ! oon einem Hinmarsch ofterreichisch.
nnaarischer Truppen und das Gerücht oon einem Bombardement
der Stadt noch erhöht wurde . I » den Abendstunden tauchte plost.
lich in den Strasten ans den '« orortei , kommend . Mob aus . darunter
uiele 'stigeuner . die a» einzelne » Stellen zu plündern oerluchteu.
hme Militärpatrouille ging mit der Waise vor . tzegeu Mitternacht
kam es an einzelnen <steUen za tchwcren Äusschreitungien . Die
lüarntton hat ihren Abmarsch aus der Stadt bereits am « amstag
vollendet.

Montenegro.
W i e n 27 Juli . Der „Südjlaviichen Korrespondent ' wird

au » heiinse geiiiklbei : Der strourai beschlast unter de», « arsist de»
üonigs die allgemeine Mobilisierung . Gestern und heute fanden
groste Demonstratloiieii slir ein gemeinsames 'Aorgehen „nt « erdien
statt . Der Kronprinz , der telegraphisch zurückberusen worden ist,
wird für morgen erwartet.

Sprengung einer Donaubrficke.
W icn.  27 . Juli . Die Serben haben bie Donaubtörfe

zwischen Delgrab und Semlin gesprengk.

Der Lrde.
Bomon oon O . Ulster.

no t ,i »»nng .l tRachdru « » erboten .I
rna Ol » Bettler ,0» mein Besse hier nickst austreien . bist'

Dich mr ooe leichi,inniger Gesellschast . Oie »»■« +  h « pbt  Und
mm lamm , ich will Dick, meiner >,rau uorsteUen . Du weisti . oa«
sie bedeutend jünger ist a>» icht

h°» .«„ ' vielleicht eine Torhei , . doch einerlei ! Ichi^hosse.
dast Dn Deiner Tonte tros , ihrer Ingend — ste « ehi m be me oe t
Aller wie Di, - Achtung Mid hhrerhielnng enlgegenhr, »gen wirst.

Ad « gewist . lieber Onkel ! Ich weist dock,, wo » ich Dir und
Deinrr Gattin schuldig diu.

Gui So komm demi.
Der hmpsaug vrriir ' s »I soiMlicher Weise.
Wenn Adelaide wollle . komste sie dos Wesen einer !>oa,.
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■Minrn einen Begleiter ans seinen weiten Bitten durch ‘" rj
I „ d „ hntten beider bin ich in der Beil, „ns, noch nickst !>'
weil vrrgeschritten . um meine » Gallen begieiien können

Wenn Dii Dir nur rlwo » mehr Mühe gehen woillesl . stei der
Boro» öl" sö würdest Du hold so west sein. Melleichi b " ich
nnch nicht der geeignete Lehrer fiir Dich . >ck> werde zu leicht

t Du gestattest . Onkel , werde ich der gnädige, , Tome
,,- hil,stich sein Icki gnll bei, » lliegimenl ist» sttiier steillehrer.

" Deö Born » strelste lh» mit einem ' eickil m>stirttii >chen « ' ck
D» hast andere » zu tun , ment Junge , sagte er in trockenem

l0 "x >„ tust D,r unrecht . lieber ttrich . nahm,Adelaide « eben^
wiirdch dos Wort . Ich Km eme „ngelrhrtge Schülerin , »ker ich

" " ' Le7 ' ULSst '» m'e.8ö!7dast dos Esten seröser , sei.
«eiche Deiner Tante den Arm . sagte der Baron , und m„n

glanb 'Ie^ Eöüichtrn Druck der .stand feiner iungrn
Ijnte aus seinen Arm zu spure », aber er widerstand tapser der

Berüickiuna tkren Arm lest« an die Brust zu pressen Die Um « .
re&unn mit dem Oheim halte ihm doch sehr zu deute » gegeben.
Und er war klug genug , die Borieile nicht zu » Nteeschaszen. weich»
ihm die Gunst de» Onkel » oeeschasseu, die Gunst der schonen >>mge»
Tmte o„ r leicht verscherzen tonnte , so hielt sich se»> Beneinnen
Adelaide gegenüber in den strengsten Formen der achtnnitsoollen
Siöliichleiü " hr suchle sie nickst >» eine lebhoslere Utsterhaiiu ..g

,j t hc.,i sondern beonlwoetete mir hosttch ihre Fragen . „»
übrigen här 'e er an,merksam den Warten de» Ot' kels zu. der ihm
üdee Jagd und Forst und die Landnnrlschast seiner grostcn Bt

^ ^ Auch ^AdAoid ^ iouschie "scheinbar Mit groster Ansmrrksanileit.
«och einer Pause in de, Unterhaltung sagte sie lächelnd zu

ibrenmWottem ^ ( iflentlid ) böse sein, dast Du mit mir niemals

iibfr cÄ " ; ,o »r ffiÄ Dich nicht, entgegne .« er . ste

ubermüün G ' diln «»^ njd)t kann ihn nicht " " eeestteren.
Lehre Mich olle diese Dinge kennen und tteistehen . und Lii witsi
st-hem welche» Inleresse ich daran zu nehmen imstande dm.

Das iollie Mich wirklich herzlich srenrn , 'Adelaide , erwiderte
er ersrent Wenn Dii uns morgen begleite » willst , so kannst D»
gleich t» it Deiner Lrhrzrit ansnngen.

At e, ihr wollt doch gewist reiten . . .
«ein . ich werde den Jagdwagen anspannen lassen.
Ich danke Dir her .zlich. lieber Erich . Ich treue mich sehr aus

den Ansitng.
Aber Dl , must sruh nnsstehen.

Si'e ü!chtê iht!"m 'kindlichsrühlicher Weise an und reichie ihm
die .isttnd . die er herzlich drückie. « ene „ assmmg keimlr i» semem
ö.erte » »ns. dast es doch noch zu einer beisere » Bersiandigiiiig
„ossche» ihm und seiner junge » Frau kommen wurde.

Der Ire wurde in Adelaidens Salon eingeammen . Sie war
bei der stubereitung desseiben non einer geick,»leidigen Grape,
die den Baea » immer bit» neuem eniziickie >i»d die heimliche Be-

'" ^ Wltöniis diesem nbenlenerluskige » Grostsiadt .'Mädchen gewor
de» war '! Damai » hatte ste die Allüren einer BrrtteilUiislierin ge
im" , wosüe er sie auch gehaiten hatte . se„ i zeig, « ste ganz das
Wesen einer Dame der grasten Weit . Aber sie konnte sich auch gaiiz

kindlich imschiiidig iiiid mtib zeigen , namenliich wenn ste sich Mit
anmlittger Foiüichteit au die Seite ihre » Galten schmiegte, seine
Figi -rre in Brand itszie. mit gespitzten Lippen einige ,Sug« tat Mid
sie dom , iacheind dem Boro » reichte.

Das ist die gesahriichste Flau , die ich se kennen gelernt bade,
sagte sich Kurl : er war »per wähl »ns der « >» . sein« Gedanken
zu verraten.

Der Baron besand sich in behaglicher , ziisnedrn « Stim-

'" " " ^ ie Liebenswürdigkeit Adelaidens bezauberte ihn von neuem,
ihre hmgedende Farttichieil rührie ihn und er kegle sich im stiiir»
die Frage vor . ob , r »ich, doch vielleichl die „ aaptichuld an den
'stiistoerstondmiien zwischen ihnen trage . Adelaide war so noch so
sung : wo» war da »»liiriicher . »iS dast sie stch nach gieichollrigrm
'sterkehr lehnr » iimstiee

Er war dach wohl Pi all sur ste. Ein gewisle » Mitleid mii ihr«
Jugend quoll i» ihm ans : er mar iaiii , und zuvorkomnir -nd . er ging
am ihre Tändeleien ein . iiiid ,ie lohnte ihm mit anmutiger , schirren
chrlnder Forltichtest . . . . .

«rch einmal erwachie dir iiiamme der Liehe m seinem ailern-
hen herze », und als sich starr um I» Uhr in bietreier Werse
rmpsl .hie» hatte , da schirrst de, Baran ferne jungt Frau demegt in
die Arme , trist!« st« aas di« Stita Mid sagte:

Ich danke Dir fiir den schonen 'Abend . Adeinsde . Ich hasse,
wir werden nach niese laiche erleben.

Sie schi,riegle sich weich und schmeichelnd wie ein Kästchen
in seinen Arm . aber in ihren dnnkien Angen glüh, « es verräterisch

Sie rrmffte seszi. tuie sie seine » harten und strengen Sinn,
her dock, e,is leidrnschalilrcher Grundlage deruhke . beherrschen
konnte.

10.
Einige Wochen verstrichen ruhig und nngelrübt.
Die mürrische Laune , die geiougmerlte Stimnmng Adeürives

wa -en »rrschtvandea : sie war von eine , zärtlichen Aasmertsam
leii gegen ihren Gatten , dem sie mit allerdings mehr kindlicher.
»>s siaaenhaster Liebe begegnete , sie mar heiter und scherzte vst
in früher Laune wie ein übern,iitige » Kind.

Der Baron war girickiich übcr biete 'Tieränderung im Wesen
seiner sangen Gaittn . Er war allerdings Nag genug , empiiehe ».
dast diese BeränderiMg mchi durch ihn herl ' .' igesühri n»u , so»
birn durch die Gesellschast Kurls , die Abwechsiung in di« Ein-



wn # steht auf Seit « Serbien ».

Jjori « , 27. Ouli . Dem „Journal " wird au » sionftanlinopc.
«cniclh « : Der griestillche Gesandre dabe erklär, , daß Griechenland
nn Falle eine» osieireichsich.serbischen Hriig «« verpsiichre ! wäre
L - rbien nllr WO liOOMann zu unterftützen.

Hu* dam Reldio.
11r * ® - Die Nachricht oon Lei» Abbruch der

dipiamalilchen Beziehungen zwisstren Oe-fterreicheUngarn und
trerbun rief hier lebhasle Bewegung deroar . Aar de» Fettung ».
redakM ' nen stand eine nach lausend, » zählende Menschenmenge , dieaus Extrablätter war, «,«.

% ® :-. - fi- 2uli . Da » OesterreichischUngarische
S 1 ^ 11*' 1" a . M . - . iah , in, Aus,rag der Oes,er.
re,chisch.Ungar,s <t>«n Regierung solgcnden Ausruf:

An die Wehrpilichiigen OeflerrrichUiigarns!
0 - sterrelch .Ungarn wurde von Lr . Majcsla , eine teilweise

Mobilisierung angeordne , Diejenigen Dieichp,sichtigen . welche
au » diesen, Anlah i-inzuriisten haben , werden hiervon durch (Linde
ru,unge,arten aerfiändig , Die (tinberusungen haben ihre Ei »,
deruiungslaiien . und in (Leina,igclung derselben ihre militärischen
Laiumenle bei den Bahnist,allein vor,u,eigen , von wo sie vH,,..
Liosien Jhrerseii » a » die Grenze iransporsieri werden , (ko ist die
i attiotische Berpsiistsinng der Wehrpflichtigen . diesem Allerhöchsten
. ' e,eh , stelge ,» leisten . ,enr sosor, einräckende Mllitär .FIüstttNng«
und Deserteure ist Amnestie erlass«,, , (»„ ich« Amnestie gilt hj r
,Â " !nfttu t,u '.,u !c6 11*’ ,0| “ rl -unrastende Mililärslüchtiingc und
Leserteurr . v. Günther . Veiler de» f. u. k. General Lionsvluie»

Strabenkundgedungen in Manch «,,.
" " kt) e11• 2 *. 2uli . In München landen in der vergangene»

Aach, grob » olrahenkundgebungen für da » b,freundete Oesterreich
stau . lausend « von Menschen durch jagen in langen Fügen di,
siraßen und sangen die Boitsh „m»e und die Mach , am Rhein
Aor der »sterreichischc» Gesandlsihas , wurden begeisierle Ansvrachen
gehaiien . die am Letilusse in stürmisch ausgcnommcne stoch» aus den
oste , reirtnsclje» staiser und da» Deinsch» Reich ausllangcn . In den
Eas . s und Restaurant » ipiesie die Musik patriotische Lieder . die von
den Anwesende » begeisler , milgesungen wurden . (Linige serbische
und rusjischc Perlon «», die sich unliebsam bemrrkbar ,»achten
.»Uhlen die Lokale- verlassen.

München.  21 . Ouli . esu heiligen Au »schreil»»g»n kam c»
m der (krreguna über den serbische» stonslik , ,n der Reuhausener

Der Bcfiner de» bekanuien stasseehause » Fahrig , stot «,
Deutscher , ,o >. der den, .stapellmristrr verbot , patriotische rtieder zu
ssuelen. wurde tätlich angegrissen . Al» die Polizei das basö
louinie . begann die Menge ein wiilende . Pombardemen , aus samt-
»che ,rens,ericheiben . die in wenigen Minuten .zerliummer , waren
Die Polizei war machtlos und kannle da» Pubklkun , nur davor be
ivadren . sich in die Schußlinie .„ > begeben . Nachdem alles zerstör,
war . zerftreule sich die Meng,.

München.  2S . Ouli . Fn den gestrige » Ausschreitungen im
( .' .. i, »hr,g wild „ och berichten Der Geschäklssuhrer Franz
„obrig ist »ich,, wie »ngenommen wurde , ein Liave . sondern ein
Reichsdeutscher . Peleran de» Feldzuge » >h7„ 7l . der den Todesrit,
i -'U Mar » la Tour „nlgemnä, , ha, . Die Ausschreitungen sind nur
ou , cm bedaiirrluhes Mibverftändni » zurää .zuiühicn Fa den,
bokot waren Dissercnzen .zwischen einigen Slave,i und Reichsdeu,
chenousgebrochei, . die .zu läitichkeiienau »,uarten drohten . II,» das
l-ublikin » zu beruhigen , ordnete stcrr Fahrig sr. an . dah die ttapelle
lusltge liinzweisen spielte . Die Besucher sahie » dies als eine anii.
patriotische iiundg «bung aus und , » kam zu den bereit » gemeldete»
Ausschreitungen.

El » Zwilche, . sau in München.
M ii n ch c n . 27 . Juli . Gestern nachmittag kam es zu einem

Fuinnune -nftoß Zwischen einem serbische» Lindenten und einem
Priestrager . Der Luiden , Halle den Beamten einen bäurischen
„Bazi genannt , woraus der Briefträger ihm eine Ohrfeige oersent
ho,, «. Da » Publikun , ergriss sosor, Partei fiir den « riesträger , so-
dos, der - erbe sich m ein stot «, Iluetnete . von dessen Fenstern »„ ,
er die Menge schmähte . Da » Publikum mochte Anstalten das staue
zu sturn .e» .

. ^ f 11’ " ' 2uli . Da » stgl . Polizeidirektorimn sord »rt
da » Publikum aus . ein » würdevolle , ruhige Ballung zu bewahren,
die dem Ansehen der « ladt nnd ihrer Bevölkerung entspreche , ff,
tunne nicht genug mißbillig , werden , und es känn » »ich, mehr als
der ffinsluh einer idealen Motive » entspringende » , nationalen Be.
g- tsternng angesehen werden , wenn sremdes Eigensinn gefährdet
oder geschädigt werde.

München.  Der Ministerrai trat zu einer Liszung zusam
men . um die Frage zu priisen , ob bei der gegenwärtigen tiltue
tturi . ii politischen »tage dem stomge der Antritt der Reise noch
Frankenthai , ,, empsehlcn sei. Der Ministerrai sproch sich ein
vsw "üg dagegen au ». Aus Borschlag d«s Ltaaloministcrium » , „ t
sihlvh sich der König . die Reise obz, .sagen.

München.  27 . Juli . Zu der gestrigen Parademusik vor der
irridherrnliall .. hatte lut ) ein vicltausendkvpsiges Publikum eiugc.
lunden . Die Musikkapelle kam gar nicht dazu , ihr Programm ab
.,»wickeln. weil sie. den stürmischen Liiinschen de» Publlkuw » en >.

tomgkcit gebracht hatte . Ansangs beobachtete der Baratt die
beiden mit einem gewissen Mißtrauen , aber er mußte sich gestehen,
doh da » Benehmen sturt » gegen seine jugendliche lanie »ich,
tadelloser und ehrerb,enger sein konnte , »l» wenn ste ein « würdige
Dame von fünfzig Jahren gewesen wäre.

Auch Adelaide gab ihn , kein» Bcrantassung i„„> Mitztraucn
«i « plaudert « und lachte gern nn , sturt — gewiß ! Ader e» ge
jchah alles in so harmloser sreundschastlichcr Preise , daß nicht da»
g. rmgst » dagegen ein, „ wenden war warum sollte ihr der Baron
also diese harmlose Unierhaltuug nicht gönnen , die er selbst ihr
nicht bieten konnte , deren Folge aber ihre lliebenswärdigkeit ihm
gegenülcr war!

La schob er den » dir Uebersiedclung sturt » uach Jagerslust
>uu Woche zu Woche Humus , ffr ertaubte auch . daß stur , seiner
sungen TiMte Re-mimerrichl gub und „ ist ihr kurze Spazierritte
in die Hingebung nnlernahm . Fuweiien begleitete ee sie.
n' cilei, ließ er sie aber auch alle », rette », allerdings gesotg , von
eine », Reitknecht.

Adelaide gellet diese» Leben auß - rorde »ll,ch. Sie sand e»
durchaus »ich, mehr tangweitig ans Läüab Rtcdbcrg . seit sie in
sturt einen gleichgesiiinien Freund gesunden ha,, », mit den, sie
liein' hd) sstisi-st sonnte . Gerade ltese steimlichke » erhöhte den
vier , de» spiel », da », wie st« wohl wußte . t,ir beide gefährlich
werden konnte.

IfÄ " *,',, ' i ntK n?i ionol «r Märsche und Gesänge splek-n
mußte . Rach dem Abmarsch wurde di« wache von der Menge de-

di» in den Borgar,e „ de» Witte, »hmher Palais rindrang
und den , König , der stamgi » „ nd den Prinzessinnen »ine begeisterte

dvrbrachie . Die Woche mik der iiapette mußte .' Mit machen
und dt« » »tngshhtnne spielen , die oon den Menschen enidläßken

^up » ^ nniges >n,gen Ivurde . Der stönig und bie stilnigin dank,,»
Kundgebung «ii.

.st 'U U l i " > 11 M . 27. Juli . Gleichwie i.i den Städten
München sowie allen andeien größeren Städten Deutsch,

tands erfotgien auch in Franksne , gestern wäbrend des ganzen
Lages patriotisäie stiindgebmigen . die linier 2Ibsi»giing palriotischer
Lieder und unier ftiirmischen Manisestatianen für Oesterreich.
Ungarn nor sich gingen . In Franksnrt zogen gestern «bend mehrere
lansrnd Personen »«, da » österreichisch itngaritche Generalkonsu
lat . oar das italienische Kansulat . sawte vor die Dienstwohnung des
tainme .ndierenden (ncnorals und brachten dort Hochrufe auf den
rreidund aus . Die Menge marschierte zun , Schluß zum Bismarck,
r ' - lckmal . Dort wurden Änfprachcn gehalten und pa »riotische Lie-
ver gesungen . Die non den Frank ' urte '- Nachrichten und den , (»lene
ratan,eiger ausgegedeneu ^ xtraausaaben fanden reißenden Absaß.
Das Publikum -iß fick» formlid # u| n sie. n
.. . 'öiraßburg >. U ' ., 26. Juli . Äls flcflcm abend gegen 10
ll .ir turd , Cf̂ nUiltmcr die Ablehnung der österreichisch »mgarischei,
Note durch «Serbien bekannt wurde , machte sich alsbald im 'Ber
kehrsmittelpunkt . am » ohensteg . in der Maiengasse und am Broalie
plag , ein ungewöhnlich lebhafter Verkehr bemerkbar . Di - den
.Straßen anliegenden Restaurants waren dichigeiullt . AUgemeu,
wurden lebhafte Kundgebungen für Oesterreich laut . In den (las .--

I Eerwärts wurde :, die ..Wacht am Nhein ' und ..Deutfchiano.
LeuttdilanL iibcr alles " gesungen . Der (Sesaug pslauge sich nur
Dfn Straßen fort , brst nach Mitternacht verlief fiel) die Menge ini den Straßen.

Mannheim.  27 . Juli Um « illerniiär , fand hier ein»
groß « stund,,dang statt , ffine lanlendkapsig « Menge zag vor die
Wohnungen de» osterreirhischen nnd de» italienifdien stonsni «. foinie
m' f die Wohnung de» Bürgenneister » „ nd de» Ret -Hslagsabge
ordneten Bastermauu . Vaterländische Lieder wurden avgcsungen
und Basternrann erwiderte eine patriotische Vusprache . Xsteraus bk
wegte sich die Menge unter begeisterten Nusen iuut) dem Bismarckdenkmal.

Paris.  26 Juli , / mit * mittag zogen etwa hundert Zunge
Leute vor das österreichische Boltd ;asterpalais und riesen : Nieder
mit Oesterreid ). Tod Oesterreick»? t^iner der Demonstraiiten »og eine
kleine schlne.n gelbe «rahne aus der Tasdie . festte ste in Brand und
,rm sie mit «fnftiMi schustlcute trieben die jungen Leute ausein
ander Der ostcreichisch-uugarischc Botsck,aster erhob gegen diesen
Bor »all Einspruch am Quai d'vrsau und ersuchte gleichzeitig . Boi
kchrungcn zur Berhiuderung ähnlicher Vorgänge zu , ressen . Der
Direktor int Ministerium des Aeußern . Bertillot . sprach ssin B - .
dmiern aus und erklärte , die sranzöstsche Negierung habe unverzüg.
l,ch polizeiliche Maßnah,nen getroffen , »»n der Wiederholung äst« ,
»cher ZNii' dgevungen gegen Oesterreich oorzubeugen . Die filngen
Leute begaben sich von der österreichischen Botschaft zu der rusti.
scheu Botschaft , um vor derselben Sympathiekundgebungen zu im
anstalten . sie wurden von der Polizei verjagt und mehrere Ver¬
haftungen vorgenommen.

Paris.  26 . Juli . Von mehreren Blättern wurde behauptet,
daß es heute uach, auf den Boulevards , uachdeui die Ablehnung der
serbischen Note bekannt geworden war . zu antideutschen Kund-
gebungeu gekoimnen iväre . Einem Polizeiberi .cht zufolge ist dies
unzutreffend , cs kam nur anläßlich des militärischen Zapfenstreiche»
zu einem Zusammenstoß zwischen Antimililaristrn und Natio¬
nalisten . welch letztere Hochrufe aus die Armer ausbrachten.

Berliner PreMmmen.
. . "Post " sagt : Die Dipiamaten de» Dreibundes stiid jetzt
fieberhaft tätig , um den Brand zu lokalisieren . Das kann nur ge-

. iingeki . wenn Nußland den Beweis seiner so oft und erst in den
letzten Tagen wieder betonten Friedensliebe gibt . Wir hoffen , daß
a  ihn geben und sich nicht mit allen Versicherungen in Widerspruch
sestrti wird , die man von ihm vernommen hat . Nußland weiß und

! muß wissen , daß an seinem « erhalten das Schicksal Europas hängt.
Schlittet cs Oel ins Feuer , so baden wir einen Brand , den einzu-
dämmen keine stnnst der Diplaniattc niehr imstande sein wird,

s,A Di- ..Tägliche Rundschau"erklär,, Bei Rußland liegt die Ent-
lll,etdung . Bo » seiner tfnlMmg wird auch die der nichtserdischen
Staate » ahsjangen . An keiner .Fällung häng « da » Schicksal derenruvttlstr, - n Mol » Wdihfna fdk. .. « 1. hU . . . . ... 1 ,

Kleine Mitteilungen.
Btvlin . Ai '» B'ilhelmshvhe wird verschiedenen MoragnßiäUsrn

gemeldet , daß die Kaiserin m -icr letzten Nacht nach Berlin .zurück,
gereist sei. Man aber damit , daß ste in einigen ragen zu-
ruckkehren weide . 0

»er Kronprinz ist „ fteru abrnd nach » „ Ist, a»gr-

, .Wutttiiden . Hit der Herzog von (kumbrrlgnd am » ouuia»
«» Kaller !>, „nz F »I »d „ach » ad glchi fudr . stM

^ "Ä i n ""» H »| »hi #»" u St,atz » aut un* lutzt
gflfV « ffll . vhrlänäer , wohet tatHuinaiabif z«rllt. mrn«rt luuiOr
T „ Herzog wurde tz,rau,g «,ch,„,d,r, . blieb jedoch unser ieh? ' '

eurvplnschen Welt . Neidkov sehen wir diese Eutstcheii-ung in seine
Was da kommen wird , wird seine Wahl sein , nichtwuw , iuiiu  jruiv Lvuy, fein , nii3)i

Du’ unsere . W,r wollen , wenn inan es uns läßt , an unserem Werk
tag arbeiten und unseren Sonntag feiern . Wir begehren nicht?
anderes Aber wenn Nußlaad es erzwingt , werde «, wir mit der-
selben Nuhe au die Arbeit dev Kampfe - gehen , wie sonst an die dev
Friedens . Nußland hat die Wahl . Wir warten , welches Los cs
uns greift Unsere Negierung wird tun . was Nußlauds Entschluß
ihr Zlir cmsuchen . klaren Pflicht und Selbstverständlichkeit macht.

Die ..Berliner Neuesten Nachrichten " schreiben : Nußland kam.
iin .ekes Crachrei ' s nach alle .« vorausgegangeuen Anmaßlichkellc^
seiner IVlitu und Presse nicht stille Hallen, wenn Serbien zu der sur
Europa notwendigen Lesd,eideuheil aebrn .i).' wird . Wir gknubeu
darum an Nußland » Mobilisation . Und dann rollt die Kugel.

Du » .« erstner Tageblatt " äußert sich: Es fehlt auch in Nuß
land nicht an (- tunmen . die von einer kriegerischen Einmischung av
raten , und cs ist an '.unehmen und zu hoffen , daß die ruhigen vee
i' unftlgen Elemente in Frankreich und Engtand dahin wirken wer-
den . dich aus der serbiich.vsterreichischen Angelegenheit sich nicht ein
Weltkneg entwickelu werde . Es kam hier zu Umzügen und Man,

rokakberichte
mtft Nassattische Nachricht» .

Oirbrid ). den 27. Juli 11)14,
' D i » poliilsißen ff reig Nisse  bilden in diesen Ingen

überall „ Nosillüehi.ä) de» Gksprächostoss . ff» machte suli seil San, ».
,,,! »bend eine »ndanernde spannnng bemrrlbir . Diese ffrregnng

begaim schon am La, „ »tag „achmillag . ,» » sich mit « inde . eil , da»
Geruch , von einem rodlichen An »»,»,« ans den Foren und oon der
ffrmoidling des oste,reichlichen Gesandien in Belgrad oervreiielc
Liese» Gerücht trat nicht nur in „nsrrer Gegend , sondern auch n>

;t "us . Unsere Redaklio » wurde mündlich und
lelepi),' ,„ ich best,,,, » ,. ob an den Gerüchten etrna » Toiiochtiä,, » war «.

llFttädintinachricht eingegangen war , kann,
schon aus diesem G, „„de das Gerüch , als gege„ftand »Io»

b,e inzwischen esngct,ollen Ansrogen be! unsere -,
uu . » Depesche,ibvreav » auch bestätigieu . Die weriichl .-
atf ^ Ä, 111* 1 >!' . ist e.genarlig . daß laiche und
ähnliche wilde Gerüchte periodisch in Fetten großer polnischer
spa „n, " ,g immer wieder „ usiee .en . ÜBir erinnern uns . daß sa„
hÄ2i » ' »«" rreichlsch serdiichen Di,seren,e » auch
behtttipiel wurde . (! ,„ «„ .' imipipnnk , der LpoittNing bildere die am
samsiag abend zu erwnrlende Rachriä, ! von der Aniwari serbirn,'
s„ r derr » möglichst sthnrlle llrbrrniitlinng wir durch Iclegrammc
Zl  fl "Slr ’l Tcicphonbeftrlliiiig vargrsorgi haiteiu « ekanntlich
war In Ailrsbaden die Rachriä,I acrbreiie , ivardcu . daß serdien

,!inj?.. ' i" 0 Sj* ^ »-drrungeu Oesterreichs zusagende An,
l , , .p 1"1' pucheichi war „ nzuirrssend . 'wieder

wnrdc unsere Redaktion bestürmt , ob bei „ «» dir gleiche Rachrich,
di. ° e-" - ü>cn mußten , wir dairn abmwarien . bl‘f i T Nachrichien de»wolts-schen Telegraph,n Burrau»por.

Nur schwer war »ÜI diesem ieiephonische , Anschlijß zu er-
halten , um di« uachsragenden Redatlione » zu befriedige », wurden

Rachrichir » gemeldtt . aber dir » oupiuachrich,
blieb au » ffrst gegen ll Uhr nieldel » der überlastete Draht ' d>«
wenig brsuedigendc Anlwort Serbien » und mm endlich Niste siä,
du- hohe ffrwarliing de» Pubiitu, »» clwao an ». Jes, , war stlarhri!
' "Ullttignen Piink , geschaffen. — Die ivcüeren Rach.
Äi " ,, « • »« • « i r,lfl- Mittag und Abend einiiesen . wurden
g eichsau» ,,,, ! großer Spannung erwarlel . Bor „nierrr ffriradlan
Ä ' !' ° u>«n sich di» zum ,polen Abend die Mcnichcnn .afs. n nnd
nahmen die neuesten Rachrichten mit großem Jnteresie entgegen . —

^ " ' " llle an den ffreignissen die,dt nach wie vor nati .rNch sehr
^udiitum konnte «» auch Heu,, kaum erwarten , big

wieder neue Nachrichten Vorlagen.
‘H * Sonntag  war vom Wriu -r nicht b».

^ ^ üiu-b k.ihi nnd mehrcre krästtge Regrnschauer ginge .,
hernieder . Demzusoige war drr -Brrtrhr überall schwach. Auch
da » schiersti -iner Strandbad ist j„ bicfen tüllrrrn Tage » natura *'
rad6 wenig bis,ich , und wartet wieder aus wärmere Feit.

' !L" b ^ > v „ e „ ieuche . Nachdem im hiesigen
Stadtbezirk die Maul - und jtiauenseuchc ansgebrochcn ist. tritt
,7i^ - , ch.üch der S 1«3 ber Borfchrift zur 2e .äinpsii„g von Bich-
fcuche» in Kraft , . Sämtliche, tklauenaieh nicht verfenchier Gehöft«
tat Gperkbezirta unterliegt der Abfandernng inr Stalle Ijj 10 Abf. I
4 de» Gescszesj. sedoch darf da» adgefondene Klauenvieh zur fo^
Gtüsion « chiachrungentferitt werden, sofern unmilteldar vor der
Au»s»hrun, der Tiere zur Schiachlstätte durch „„»».ierärttlich,
!in' c,W' 1'n« lostgeftellr wird, daß der gesamte stlauenaiehdetand
.roibi um u l" " * '■» diolcr Besiinnnung h. rau»
MMn.  “ ud' die « enußnng de« städlifchen Rannpiehk » für
hiesige Bichbesiszcr zur Feil unmöglich ist
bei

? r v Umzügen nno Mani¬
festation - ,, Wir glauben , daß es solcher Straßenkundgebungen
nicht bedarf , um den Lftükern Oesterreich Ungarns die ttebcr .zeugung
zu geben , daß das deutsche Volk ihnen nicht nur von .oerzen eine
neue Erstarkung wünscht , sondern daß Deutschlvitd auch, wenn die
Entwicklung der Dinge eine solche Entschließung unvermeidlich
machen sollte, seine Bundn, - Pflicht treu erfüllen würde.

i ^ ^ . ."»orklirts " endlich ruft aus : Wenn es je der deutschen
Arbeiterklasse mit der Absicht ernst gewesen ist. den Völkerfrieden
zu erhalten , so hat sie jetzt aut dem Posten zu sein . Wir wollen
nicht- als freie Bahn für die freie , politische, wirtschastlidfe und kul-
U'rette Eniw .cklnng. Darum ist die Arbeilerksaste der geschworene
Feind ledcr Kr,cgspolitik . Mögen sich die österreichischen tttmll
oaber »nd alle ihre offenen und geheimen / )»lser vor Augen halten
daß Ki er Feiiischlag ihrer WliuMpiclirpoliM eine ungeahnte » olk-
bewcgung cpfsesseln kann , die aller Desperado - und imper «alsstischel
.hetzpolttik ein endgültig,s ^ iel sttzt

Tager-Rundschau.
Aber es lag nun einmal in ihrer Rittur . Mi, der Gefahr

spielen zu Miisieu. andere Menschen zu iäuschen und sie heimlich
>u veripolien . An eine wirkliche AerfesjiNig ihrer Psiichie » dachte
i,e dabei durchaus nichi . sie wur reine siuniichc Ralur . die nach
ve-bvieuen Fruchleu uerlauate . Alle» war mit ein Spiel ihrer
Imtiirnhaften und srioaien Phanlasie . die e» lieble , mit Gedankcn
uno Gesühien zu spitien . die in die Tai umzuseucn sie weder
Reigimg noch Mal genug besaß.

Lu - glich dem glincruden . g. ichmcidigen Fisch, der sich durch,
f i--.' rasche, geichiäre Bewegung der .ttand zu entziehen weiß . Sie
kannte die Geiahr und verstand ste zu vermeiden , nichi an » si„ .
sichen Gruiidsäsze ». sondern an » mangelnder wirstich - Leiden
schalt. Sie lauschte somit den Gatten , wie den Freund , jenen
dnrä , eine Färtsiiijteil . bie sie im cherzen nicht empfand , diesen
durch dir ffrregung einer chosinung . die zu erfüllen ihr gar nicht
in den Sinn kam.

In dieses säjeinbare - Jdijll saklie- je-dlief) ein ffre-ignid eine
iirgersiche äneiidnug biingen.

(Foriseßung folgt .)

D-riin Die- „Rorddenlsaje Allgemeine Festung" ichre-ibi Der
I'an '7 ..Te'inp»" brachte vor rinigen Tagen eine anch in an»
ianbischt-. Niimeistlich englische Biaster iibkrge-gangene ffrzahiuna.
nach in. Icher der Lzranprinz an den hiesigen kiinigiichen grnß
briianniinje» Bolschaster Mil Beziehung auf den Miistar und
Marincaiiachee der Bolschastd.e Frag« gerichie, haben faute:
inti sthre spinne ?" 2(!ir sind ermächtigt, srftzuf,eilen, daß btefe

llrzahsi-np vallkommenaut der Lull gegrisse» isj.
tcndou - 2si. Inst . Drr ltnterftualefefretdr dr» URiuifteritm.i

Öc-j d .mfetfrn Aeiand sagte beute in einer Rede- in Lieijring llärvs
schaii Si -isex, daß die Lage ii, ffurapa west ernster sr-. ai» die-
Illstrrsrage. Man tanne sich nichi dn» ffkrnd varfteUr:-. wrichrs rin
sti-ie-g mit sich bringe, an orm eine Großmächte be,eilig, wäre ffr
ho,f>. dan man eine Lösung drr ärgenwärstgrn Lagr finden wrrdr
ähnlich derjenigen an» den Unruhen de» r-rrgangenen Fahre»
England werde in, Jnlerrste de, Frieden» sein « ögkichfte-s lun.

Bus Albanien.
„ ..„"i,“ 1u S« .Vult. t „ Für » m d di - „ urstiii non Aibaiärn
worden, ' "üe'kri'iien »nd pan de-, Bevestleru», be-z«isie-u begiuhi

* • " •ftanb in der initiieren Raihausstraße
dvkrastrnbahn eine Aetrie -b»siarung . Die 2

»orner der Biiszichnszsicheriing eine » Moiorw .rgen » ljailen sich durch
l’enil >r ' - wodurch Kurzschluß au , der

-- Irecke eistsraud . Die Siorung war bald wieder behobrn.
r. .' llt ^ siohleu  wurden einer hiefige » Dame 2 Paar SAiil,«

ihi'bÄ'iisL» Ach«"»0“‘ #C'Ul,rl äU ""
c ' r "fl  llln jung «, Mädchen borgte sich st, der arr.

fXS >»» ihrer Freundst , eine- Binse „ nd versprach , sie
'b Min . wieder zuriickzugrdcn . Die- Bluse- ist jedoch fi,

Ijeule noch nicht ziiruckgebrocht worden . Es erfolgte dohe« Anzeige
wegen « ,-irugs Der Wer , der an der eine goldene « rAe
ongesteckt ist. stellt sich aus ungefähr .'M Mort . — Ferner käm

e" ' » nnfnwnn au » Offenbad » zur Anzeige , ff « sieß
be. »»fPf -n, fcm<,r 'Dekannffn ein Dan

liheu von 5u Mart geben . Wie sich jeg , Heransste-Ur. sind die An
! ffr Geb ' m Lr,l,ll( " " '« tat Da,lehn » damals machte, unwahr,

gesttcht "" " " " ta ' «r seile wegen ähnlichen Bergehen»

I . ® * d d > F e i d d e r g I n r n s, - si . iveiche» gestern aui dem
graßen Feidderg ftatifand . wurde leider dnrch die Ungunst der

' tt >ü>' i» "» ' ta behindert . Nachdem schon da » Antreten der über
Pf !! ," t,,,rrt’ » «Uf >lnd Rebe , sich INN I Ssimde »er-

zögert hatte , seszie- nach ln Uhr Regen ein . her eine Farisesznng der
I ZÄ "' - tai , nnmagsich mach, «. Du» Fr, , ivurdr de»hali,
! werden tairste aora „ «sich,l-ch am 2.1. Augilsi abgchasten

m f .S  f*. ^ Kaiser  Ui u n a v e r. Durch lOorhiauna drr
Oh « “ ,nc 'i de , starkcu Post unb Vrpeschenuer-

I ,u r *' , cn bl!'i  dm -iohrige ;to,se «mmwver mit sich vrii .gt . kein .'««
Beamw „ w.i',iej ' d der Miiuäaerzrit Urlaub gcwähii . Dir bereits

I zogen ' ' clt lestgeiegie -n Beurlaubungen werden zuruckge-

Eiesbaden . Dii- Bestrebungen , hier nach dem Mnster der
riaiikmannserhalunasheiine eine .ezellner Erhalt,ngsftaij « zu ereich
lea , haben seß. Ansstch, aus rajche -Berwirklichung . Der Besitzer
r». - onnenbrrg griegcnrn ..East - ASaidairr " Hai sein
Grundstück den bernstichen Ginaiienschasien nngebaien . ,md es sind
füd 'r no ' b» -m " ll - llneraerbänden erhebliche -Mistel zur Durst)suhrung der Idee zur Bersuguug geslell , ward, » .
... pler starb der ilaslost , a . D Alfred Georg !, drr in dielen,

E" ' -limser Aiilneini i . Sem .z,aller Friedrich nnd bei dem
jesiigen Muifer nach zwei Jahre lang gewesen war : er ist 7ll Jasiri-
nst geworden und viiilnäe mehrere Jahre hier ai » Rem,irr : erina,-
der Erbaner de-, beliebten Anstjugiarles ffasp Orient,
da . ir*®ij .S .ta rrJ. s,| tari ber drnvin , Hksien -Raffais , Henaftendera.
Gratzlnduflrieu '»n^Zr!llter ' penöbi !" ^ ' " °f.- -«° ... n rufsifche ..

IrÄ -'
A“ jl" l u . »I« ln « lesbaden wellte , sich den Aettrn tn

starkem Matze htngegeben . auch von anberen W -ttiusttaen Wen »«
AEtammeft und sie etnem Uuchmacher tvelteraeaeden . Dte Straft
kammer diktier, « ihm t  Tan « Getstngnit und m «k (deidstrate zu

Der leb ! nette Unna «bfUctiliae Vfrlieiiei Bai «,„ in rdm in
eiörttzenn verging sichsin A Pli , d. Ft . doniridft an kiesiien Mddchen



^mnjüftur, Dom Aommor.zirntmt Rudolf»aas zu Reudoff-
nnnI ^ Estin .miede der Oharakte. als .* * * " * i >°'"-
iiurjlenrnt" »««liehen.

_ .. . 7>.r orofw'JteilcucrTcbr bat out Rhein» i»M*»>
„ - JSSL\ J51LS % Vhiesigen lHo(th«u|«r w. ,,„ >durchweg

»üHtr StW'  c tm ■ U "u, ,",p>, ein«einen Wafl. und
,i«,e gn>« °''' „“J ' i", fremden,immer»oUb«f*u» D»deiigern»echchen Mlrd. su » d„n Rheine bemerkbar,
neiieigerlc «crk.hr m°ch» slch >̂ J b Niederländer Lim«
D>« Dum»!' ' " > nom -0> ' ^ eine giNe« esesznng.

AL ? ÄÄÄ * •"* " '"hie. lche öranzos«.
mit Onglönder. -

Vermischtes.
- am Schwarzen Brett der Universität muaete.lt

. ^ »2 ' hi?itvlünun  tu" Vbüotoflie»einrich Lei» au«
w»rd. f»nd d«e T «Hoth!c au» Btte-daden durch Urteil de»
boöfii uwö«crrnnm • ^ von, Uuiverjitalsftud.um rJtele
bcmlf<b*n e »n«l» m *“gV, balton in, »origen Wunersemestern»
aution) bestrastlvorocu ^ ẑ Ektor. ierner an den ttmveriituts
Ä .'. « ain de? Relior» beleidigende, uns'iiiig. «ri . se

°mmeiebeu . in einem« ries°n «inen ,»ch°,.ch>. nohne UnIerschnN gesmr Marie,«In» verspottet. bunt, An
Ideologen müh eine» ftiilii-rn Beginn der « eil,nach!»
ichiäge an, ,-chn.« '< ‘ e »n"lia vor den Umoeesttä.»-

"m. Sträskaimner des diesigen Laudgerichis Holle
M,ttnÄ >n ,n zehn»nd sieden« onnlen« esdngni» oer«,le.il.
' . .. !?, « *« " Di. .Rhein. » «." l-erössenllichl
, Ein neuer gdlner , e<m ^ Moln«r Polizei, indem sieeinen längere' » « z ' s„ den in »oin eingeluhr

indeing nu' die-- ttienpon,' .'. ffl «glichen wusle
Un schwedlsch ^ Mitteilungen. die natürlich der Rach«
^ ^u' oo" md'iuseu" krregen̂dodurch Al>Neden. bah die .rudere« e-
»rusung deduNen. erregen ^ 'Xräacr eines „ngesedenen

[ nherln des ^ »rkeirole, halte und dadnrä» in nnde ikainilieu-
deztehmigenz!! den"höchsten« Zellst.,a„„ reisen»oins

Radium-5pekula»on. »egt» die schon schärst- und ichorsste
o.üMcn lind hält an. Die erhebliche Breisiteigerung da

d̂ n Ra? der Stadt Leipzig oeraniasti. den Ankau» dieser.Heilmittel
' dl? LkÄuste h" a.t-z»schieden. £"aewelei, i t. d»e vor ungefähr Joftreofnst

lisfesfea«
, »ach« Quantum erhallen könnte.

Zeitunflsfdtau.
Uin«<« ISinblut in die Jlol der vöhn.nliinsll. ein gewähren

lolgend<EAussührnng»" der Zei.sch' ist ..Menschenmarki°°n
^ '^ 'ost' d?" weiblichen« iilii>en,„ngli.d. r an ' 'einen und Mi«'lhr0t. Theatern sich sämtliche Kostüme selbst beschossen müssen,
während*die historische» wenigstens den« °n»' rn gest' Nt Eden,
durste zwar allgeinri» b.kan.il sein: nicht aber, dast die ff' ««»»
trol« dieser größeren«nsorderunge». und bi» Srau an
der « iihiic doch ebenso unentbehrlich ist >»,« der Man,,, welt ge
ringer»"sagen erhalten als ihre männliche» Rolle,«N! den
Männern wird der Srisenr geslell,. den Sn>"en gewohi' ich mchl
dao bedeutet siir sie eine»,o„all,che«m«ad» oon Nwa 1» b « 2U
Mark DU Perücken must das weibliche Mitglied leldst haoen.
dem mönnlichen werden sie siir llharaklerrollen rbena s a»
stell,. Allüberall»ine ^urucksesiu.ig der Frau •}“ *»,in(t»> de»
Mannes! Die geringere Sagenzahlung wird däulig damit be¬
gründet. dast die Schauspielerin sich ihr üu,en se bsl kochkii.hr-
stlcider selbst nahen könne. Aber zum stochen las en ihr >n
lichkei, die oielen Proben keine Zein wenn sie I'S ihr» Melder
„öhen «ist. so must sie e» in der Rach, tun. In klein,reu
Slödte» bilde, auch die Berheira,»,,, »in »stadeeni» snr di»
«ühnrnkünsllerin. weil du» Publikuin sich iuchr sur ledig» Schau¬
spielerinnen lnleressierl»mb die DirektorenH" halb '" ihrer * »r-
ehelichn», die llrsache siir einen staslenaussall sehen, weshalb sie
meist nur ledige weibliche Mitglieder rinfteUcn. wenn diese ent.
würdigenden Rachstellungen ost nicht zu entgehen wissen, tragt
Mt immer hl» Direktion die Schuld durch unwurdlge Ertrage,
diirch unerhört niedrige Saaen.zahlung«den, Nranenkoniitee der
«iihnengenoiscnschastlagen ln lestter Zeit siede., Zoll» oor. in
denen jung» Sck,»uipieler>nncii gegen eine Monat»««,e "°>>- ~
30 Mart !!! aoacÜcUt wnren) ober, indem sie die sungen Modclien
di'rch stal.stelle»- - da. bedeutet, durch Nichtbeschaiilgen, -
Zwangt, den eigenen Wiinschen des .̂ orrn Direktors ^ ^

alledem kommt dann noch die die Gestindhett und ^chonhei
beeinträchtigende llcberi.iird,n,g. st» soll nicht«, den SellenheN.»
arhorcn. dast Proben. Rallenstiidniin und Parste!!,iNge» die MN
alieder von morgen« K bis nachts M »he ln Anspruch nehmen,
bas, daaon auch Sanntaa» kein« Ansnahme gemach, wird! «er!,!,
enlnerut durchd'e Aiiisiihrnn« van Lerienstucken selne «chan-
spieler in snrchtbarer Weise. Da ift es scibstaerstandlichnuoge.
schlosseii. dast die ssrnu. di» obkudici» ihre eigene stochm.nid ihre
eigene Schneiderin sei» soll, sich, salls sie Ätiller ist, semals ihren
stindern widnien kann.

«ei der « espreck,».,« de, « eriiner Pvsizkistnndenerlnsie»
keinsser, Dr. Tiein in der ..Isrankinncr Zeiinng" sehr iressrnd
da« üerliaee Rach»eben:

Wer « eriins Rachtieben kein» und sich»an seiner kiiliklostn
«erhininielung. die in inanche» »reisen üblich ist. see>haii. der
weist, daste» eineS«i»i»e uo» ttnkuiinr und Un«,eichmack zu de-
In,IIpst» gäbe, und dast zahlreiche ckrsckicinu,,«,, , des » erstner
«ergnügungsbetriebes weniger einem« edursnis nbhelsen, als ,»>
solches erst wecken. Der Anreiz und die Pcrsül,r»ng. nicht immer
zu direkter»nstniichkeit. sondern»Uein schon zu ubertrtebeneu
stleldaiiSgaden. ist sozial und ökana.nisch eine chcsahr. an der man
nicht vortidergehenkan». Jeder « lick hinter di» gelnnchu» Austen
seilen und die „criagenen Aiismachiingenmnnchcr sagenannter
«ergnügungsstätic» os,.->'barl eine 7,litte von meiischluhrmirlead
und menschlicher Berzwcislnna. die »ich, dadurch Berechtigung
sindet. dast sie. wie inan so leichthin sagi. Oleld unier die l-enie
drin,,. Der stanips der Polizei gegen di» Rachllokal« wurde, wenn
er scmai» praktisch in Angriss grnonimeii werden stillte. vcr»>»«ich
um- solchen« ergnügungsstalten gellen, in denen nolotisch dir
AiiSbeulungund die Reppere, der einzige Zweck ist. und die Zahl
dieier llakaie ist »be»I°«>ost. wie ihre Ausmachnno! oerlchiede» ist.
Di» Aninnerkneipe mir Damenbcdiennng»an ethisch Mid öslyeiilch
sehr minder Art ist zw»r in « crlit, noch immer sehr zahlreich
nerlreten, ift adle nicht typisch siir die Reichshanplstadt, sondern
hr.i eigentlich einen Ileinsladiisckien. provinziellen und prnnilioen
ÜI,uralter. An ihre Stelle tritt in »cebessericr austerer Zorn,
meistens die sogenannte Bur. Die Summen, die einzelnen
(«ästen manch,nal in solchen Lokalen..von zarter »and ans de,
Tasche gezogen werden, sind erschreckend. Natürlich kann sem»
nach seiner fassen pleite werden, aber es würde nichts schaden,
wenn die (äeteaenheit dazu im allgemeinen Interesse verringert
würde Der allgemeine Jammer ubn die teuren Zetten steht o,t
in recht auffallendem Stentraft der allgemeinen Lerschwenduitg.
die man in Berlin beobachten kann, und wie dt'rsttg sind un
llrundc die sogenannten Vergnügungen, wie geisttötend das nver
laute, jede ruhige Unterhaltung unmöglich machende Treiben in
den graften MusiktLas.-s. von denen manche wahre Brutstauct,
des schlechten Gosch>naäs sind. _

i Nah und gern tr. s.n während de» La, »« Im bm>fc « »Hermann,
Köln Der nerstarbene Rentner «kd.smann nermachle der

,- Ä r ^
1,i |,Ä !n-L7 ' .n» ^ .'nkenhm.. über,esühr - erden

Rathenow Wie die ..Possische Zeitung hurt, sit Prinz
VieinrickiReustXl i ! . t>k»li,anl im .„isarenregiMiM Ar. I.  geste' "

tiiiammiMi und wg firt»einen Bruch oes rechten unld,
>schenkels zu. (kr wurde in das Garnisonslazaretl übergesührt.

Ree»» Der 27 Zahre alle Buchhalter Alsred Dar», der i»
einer hiesigen Brauerei beschaslig, war. iii „-'Tr-ien*
ihm zur Bezaiilun« der « rausteuer übergebe» wordeu war. .luch
lig llt" "täen̂ yjnjfpjAijj„üaiUrin" durchslihr als erste» (strost
tinicnsthl'tk am Samstag bei, erweitert»» stnäcr Wilhelm Kanal von
derÜlbnnu'dung„a,h der Ostseemrindung. Die Dlirchiahrt hat sich
glatt inner!alb ll Stunden vollzogen. . ««nhütt
* JJol»n. <fln Bltsisirahl äschert« die katholische stirchc Ni st.odlm
<Krc.» wnesens vollständigei».

Otrurltr 'Nachsicht««.
vr»rlchr«»vtr>It

der Kontinentai-Tklegraph.-Rompagni« Woiss'» lelegroph.-Burea«
und dr» yerotd-Depeschen-Bureaus.

Rücklehr de» Kaiser» nach Berlin.
Kiel.  27 . Zu». Der Kaller ist um » Uhr vormittags

nach« erli» abgereist.

Bertaaung »«» hnillnur -Prozelle «.
«ark ». RI Zull, ktrau Uailtanr ist stkol«» der dtukregltnörn

bei den lkllic» Be?h,ndlun»e>, ertemckt und muh da« « MI IMlen.Äon »»Ni. döste» möglich lein wir», bost. e den Berhandlnnge»
morgen un» iike' mor. en wird betwodnen können, damit der Pro-
,est nicht unletbrachrn werde» muh.

Parts. 27. Zu,. Zn B»I Ftonr» bei Li. Eilenne löste sich va."
lloioorienbeeg ei» Zelsblock ab und stiirzie aus einen Psad. aus de»,Isich«rad. .ch. Peozession bau etwa »At sungen«ödchn.d.weg.e

| Zw»! Mädchen wurden getötet, drei iebensgcsdhrlich und zehn
schwer berlesii. _

■
Versäumen Sfie nieht

(lln awmerorttenfl . ythmUye Ein-
l.iiii/Hijfleypulieif,  » reich » Ihntn
mein Nahton - 4uHrrrknvf  bietet

Motf tfermannt
Jtathaunntrasee 40

» i»»»>u« >» » «iiri»>»»»»«

. . mmmumuiuuuJ

Zimmer and Nllche tm bkeu-
bau i» v« wieintSteichftraKe «I.

r .zsm« ttut,dn »ng«» s

Ar©ofjnungk
lm « otdcrdauro. s Zimmer und

" " " "Sstraste E"

MMÜtIl-BOÜltM
<2 grobe Zimmer und Küchri
»u vermleien ttbll

•Vvatifiititer Strafte 1!»

Schönes

llslWMe
Mltdeutiche» Zechgetagei >27,litt
gron. bitlia »u verlauten

Hepbeubetmerstr. <v, p. t.
Takelt-» t« ein « ichbdrnche«

mit Tradtkiau » siir n Mark «»
verknuke»

Adtünc

vessiiilsther wetterdstist.
Wechselnd bewölkt, zeitweise Rege.,schauer, kühl, zrilweis» au!

srischende westlich» Winde.

> 3,gi» mtN»o>!»it»sttN

Mil Zubehör tm Haute iVtnn.
kurier Äirntict» rn,n l. Anaust
,» nermieien , >"7Rab Mainzer Slrahe >». « uro.

Lheinwasierfian».
DUbrtch, Mittag, 7,07 Mir 0,16 Mir.

| Mthr-rtiminerwvlinnllgt»1
Schön«

MMOW
TH--tcr.SsiieIPI»ll. >llÜBj """

Thraker In
(« eschkossens

»ch»«n,ch«»lrr In » i« ba»«N.
<« »sthloss«ch>

Kurhaus In wlesbadea.
Diei'dtaa. !R. Znlil I", undü /, Uhr im Abaunemriiii Mttilar

.llonzcri._ __
mimiuJiiw

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

WMWWMMWKMMWWMEW
' Betr. ! « aikstelndlatkcrn.

Unter de», Lib -vetnebestande de» « ackcrnieilier» » riebrich
2 » hier , 2I»tbau «str»he IN sind die « acklietnblaticrn au»ae-
brochen Sia ». mi» «t>ehött»>»»rr « ist »orlnustg anaeordnei ward »».

-7 ’>Ult 11,11 T, . Poiizetverwatmn. . Bogt.

vetr .t « ertilanna »er « »rrlknie.
Zniokae sortarlcbler llltagen über da» lieber lianbnebmen der

2 "' Äen " ' ^  L'aa>!!' ä' ä' IR'bl'en- eN'r Pramie oou 2 B 'a.
* * isum .Ibanakörbe. a>« au

isMi

»w.—— _ _ _ Znb>bör\um 1 Cf’obcr *». .•runiricii
-küb. tu tuv gkifttelled.2U

(sine schönet'WnikNNünm
mit Zadebocz» nermieien hl

-A.z». BkniiiU-r r .rnhe tt . --

.littu .. .l" .A..»t.ltitl . ti» irn
! vermischt, Arskigt»
f1IT. ti .mm
,„ he,raschen» schnell wurde

ich ron inet'.er

Srcbtr
durch«gebrauchv cbeemevertt
Medizinal-» erb» -« »iie von-
^">räu «t »>wd>°ch Mtinchen.

,1. h t d Aootbeken» in dergt-ieedrnaerte gtvotheker>».
dvenbetme» _ »

.iiiii.ii.T.ni rrni iiii.i.iiunT
Riktstksllcht". . .

i—S'Misemllünm
imöalichft mit (MaTteiiUrntttiunn»
zu mieten aelnchi. Angi-boie

i mit Bn'teananve umir 7dvtt
an die Geicha' lvstelled. BI.

Gothaer
Lotterie.

Preis dr« Uafc«
Martl-

;llel | «n<l
am 12 und 1». » uguft.

Vole erhältlich oci
G. relüles,

ii .zl.Preiil-. Vottcrlcclnnoömc
stlnihnurstrai.e Kl.

Radikalin
der neue met-gekiönte
Fliegentod

Miillenlötungvhre tterauötrrel.Amelsentod
bahkicherlleMiliel, « »»roll»,,,
a 10» 27Pk>. Zilora Traaeri«
ikvuib « . 2d »enbetmer >« 2a

.Zch war am lleib« mit einer/ % e . Ach war am Leib« mit einer

Laden Flachteurt-t l(if<it>nun iMf»II1

/tötete» töperllnä au» der Liadikalle zu zählen.- der chper-litar sind sowohl kehr, uraktlkchcsum » liisanaen
,körbe, a>» auch

stina de» (
: « ne»ahn

»«■en Suerllnae b>. ----- -
Biebrich, den 20. Öull 1011.

woimrotDc» ms au« rttnktttche Netter tm Handel nnd kann deren
Anitvaffung den HguO»und(Hartendessvern nur •wefolltn merden•iniiwiiR»«''»« n «,rirtt iint#r WhlidfdTiitia hei_ _ _»BIM*um'vmurnmnvci» " e

Die Auezahiuba der Prämien erkoigl unter tAblteternna der
gelöteten Tperrtnsie bei der̂ choittetVerwaltung, .limitier pke. l.-

Ter Magistrat: Bogt.

hrnde Personen emgiehen
ber Ŝchtöller Zobann Psälzne r geborena« 1«. Kebrugr

2 de? Arbeiter" ofVrIftI«n Elengel , geboren am ®.
, . S'f'veäiÄV . . n? ."chL"brlft . an . ged. am 12. Dezember
«. btx  m Mruer,  ged . 20. Mai 1801 zu

Blebrsch nutevt in Hilden ermttteln. . _ .B bte icbiar Ätmbavtno Hossmann,  grb . am 17. Sevtbt.
1̂ 7 vlerielbst twege» Gmztetzung der Unterhaltvpfttcht sür

K. deVÄgtöÄer Jakob Döhren«  geboten am 3. Mai 1W4
7. dâ Dsntstm äbchr»t Maria  B i l ü a e r.  geb. am 27. Mat
* 1»*H7 zn vllfttinaen twegen sLniziehungb. linterhattungopflichtsiir «ine Atnderi-

mit kinc»n (5»k-r von beiü'ri'm
(tteia oft nui t CfteDer zu mieten
gelocht-Angebote mit Bretdanaabr
unter h««n an die Gelchnitd.
stelle do. Btan »

m.
eiklltnEksucht

. rirtritiiaiitm
Junger fia 'ttnevSnUaDateac

sncht HetvrkteAe. ^ . .-sngibote unter 7stN.1 an die
GeichaftosteUe d,S "Zt. erdeten

. Crtinlrittlrtffotcr Junge iurtii
Heichanig. ng .Näh in der Gtschüsttstelle.
mfmrnmrnvtmrrmmfmvtr

bebnftet. welche mich durch daß
ewige Zucken Tag und deacht
petnigt'' Zn 14 ^ anen *“*!i bat

■I-itfeIniiin" tt» '7 *u»st»«-»Nnt,nt Mlilm
>«>!» da»Uebel beieiilgl Diel.
Leite ttl »ich, UO DU, sondern
ibü Mark wert. Sera . M."
(Andrei Stärken»30-01.M 1—
und M I 3n>. Tarn luok «»h-
Cromo U B Bia!>A» 76 Pta K.»

Qddenhrkmer . Trag!

Cffcnt Stellt»
lHUVI>2lill,llllllllllui
Tätzköhner

sowiee>» yung» von >6 hi»
17 ,labern sür 1'zndwiriichast
ar'»ch> . .Wieebadenrr Strahe !i!>.

_J 'lSS."*
SprÜeaniiäks: tlieiNsnet vonmoraenö0 btö abrndö 0 Uhr.
Dtereibslike nach vorhrrtaer
«errinbarung. Ledsgenbeim
siir yNeinkiehenbe Männer. ,»vilvrlmöda» ! Äcöhnet>m
Sommer von 7- t>/, Uhr u-r«
Von rS'/.- l 1 J » br. Im Wim*»nun7'/.—1Uhr u i '/.- W. r *"

... _ _ _ aeboren am 7. Dkiober twi »« Ja »«!
li der Taalithner Äobann Rompet.  arb. am II. h-ki. lbdl
M ! «lft Ötniii«
' der Taalöbne

zu 'Btebrich.
Mir blnen »m Prmsttelungder Nusenihgtlßverbälmlske und

de>" '7 Aull l»!l D»r Maolstrgt.B,«a b.örbc»;
flat der MM SÄ « .VÄÄ

a,, ^ C|r »Äv ??Ä W.%0 B'a. .ür da» Bstmb. ^Tie« wird Mi, dem Bemerke» bekani» aeniach!. da« »in 1-er-
kaus an «»all- nno Loetlrwirt». yiettauraieureun» derglrrche»
Per 'one» „ichi li' iisi»««-» bars. „ . , . .

Biebrich. 27. ;\uli tut« Ti« Bol>zriver,val-.»ng-. Bogi.

So»tu » erlei. Maul -«.Klauenseuche

tagsüber für sofort nekucht
Crtmlftvaf;c 11, Vabcn.̂

'SmiQuftonotnQliiüeir
gtittchl . IJdWklrmet rnhstraf e nInnr.'.iv.’n...j Au und Verkällsc
L'ttt.'Ui' Ui:» ' :" t'tt^ tsttN- â .
1 SrnstttUllt null tjeiföi.
SmkMilWMiU.nlie
billig aoruaebe » *

.iri biickilir. SO, -Bdb . 2.

Mannheim Zu Baiiecmu».,» 0N Oteburloiag snud am Sam«
tag abeud iiu ,zi>edrichspark iu Ma»»hei>» ein geästes izi-slbankell
slall. de», eme Reihe heruorragenbee Abgeordneterlietwohnten.
Zahlreiche Bliunenspenben und telegraphische« lückwünsche ans

«er Vieh Löst.
dröinstzieremstiV

Apotheker cppenhrlmer.
n ho"
Slot « . Xroattit.

,,g» von*12‘/i » br, Sonn- unk
Ueieriagb uon II Nbr ab, tu-

«inüKtert.
tzanbser nakei.»-Umerricht surKnaben, Tienbiaa».2'Istiwoch»,
Don»«r6iagr. ilreNag» -/JV—7,
Handarbeiie Unierrichiu. niick-
ftunbe sür Pkädchkii: Mittwoch»
und SöiuS .oas 2 -4. _ _MössckWr LeMüe
in der stretberru. Dtein-Schul»
ist grönnr-l: Wochentage von7- 6
Ubr abend« »»d SomiIggO von

2<>ru„,»-»itnge.2aeb' .Herd».
1.2» 2iv»nmiirplaiienlSandst.i
zn oerk. sivieobadenrr Sir . >2 -
SntNüalUiiorttijtgn

»udtttiiderklapptiüdlchenbtUia
abzugeben. *

»Inh. kastele»Sir .S, Slb. 2,1.

Ub>
tt 1/. -121;. Itbr utlnaag.

üUmtiiiüeiKiiMeii
tn der Mv»bur« iSchlokparv.
Geösinet, Am Sommer -Hgldsgb»
von 6- t und 2- 0. SonmgMg
»on 2 0, tm Wtnler -Hglbjab«»on 10- 1 und g—4, 9r -
«•nl - t. OutclttiB!



KWWkkkl
ac!u* t jum 1. Oktober 1914 Eintritt bereit« zum IG. Sev.
w2,VwnnCron.et 1' uni$'*̂ Ansangsgebalt 1MK) ä)(f. s,eigen!»b < 2(00 Mk. m IG,,obren. Kaution 1000 Mk. Probe-
dienst»« I li Monate. Anberwiirl« geleisict« Tienstjabre
ton»«» nach Uebereinkunstangerechnel iverben. Bewerber,
n«- t —I Labien, mit der Sozialgesetzgebungund
dem»asienwesen vertraut, wollen ibr« Gesuche mit selbst,
geschriebenem und seldslversahiein Lebenslauf,Lchulabgangtz.
»eugnis, Zeugnissen und Bescheinigungen über eiwa er-
wordene Berechligiingen. über Leistung und Führung in
trüberen Tienstftellungen, ärztliche,» ('iutachten über (sie-
«?nr«ichen un^ Militäipapicren bi« zu,» IG. August

Vorstand der Allgemeinen«rtrkrankrnkaste
vledrlcha. Rhein.

S.WW-« k« e
M.Wst.PlW KWMllk.

Di»Lose zweiter» lass« liegen zur gesälligen Abholung
bereit, bte C»ru»u»ruug miife bi» spätesten» zum
10. August ersolgt fein.

Einige Achtel, und VierlelNauftos » habe ich noch
abzugebe».

Zeidler,_
In tritt Wir in üiüjiiiüü
' . . . . . iimiiiiiiiiiiimiiii. imiiiiiiliiiiiimmii. .

Waschen ist keine Arbeit mehr!
mt, dem billig». ». Ie|stung»lädi,steit und lolldriirn
«o lei»», ot»>e«Ü-Aen. Neiden, »dne die Wnsetie»u deievad'aen
Worfütmiufierkvlat fimeniuo vkne Stauftiunnq vier tttMd ). Builklllik. i. statt., kp^
S.?.n * 0 >» " lidr »gchmtt,»»«. - , gch,Minuten den Bedan emeo Hauehaiies.

HmM Min o.! tin.
Der beliebte » ose»g« t« i-VI»er M 2 .25
ftii» gröbere Gesellschasten und Sonntag», Borbestellunge»erwünscht.

Lhristian vohrmann
. tinbaber , Null »« « vbernavu« . - zinb»ber,A »Ii»» « ,dr » ,u , m

taOnamtl.l <rimterne (imer DerStlMiAvl.
Liisadethenftrahe it

«nwstehtt stch im Anrollrn von StüSgllrer, feoer
Art. sowie ent- and veiadnng ganzer Waggon»

_ hi  and zur Bahn.

Zur Erntezeit!
Garbenbavder. Erntetücher.
üst Rollseile -W,

mit Nolle» und Haken.

wierbaumfeile, Ackerletnev.
Sogftranae, gruchtjäcke

in grober« udivabi tu diiltgeu Preise». IM

Gebr . Erkel
Inhaber: Zranz Scelig,

Sttiedbabcn, Mtchctobcr« I*. —ibernlvrecher*895.
•» » »« » » — » » »» » » » ■» ■ ■« 9 9m;

Sf Weit unter Plkiz^
■rntaufc ich eine « »«»bl

Schlafzimmer,
Wohn -«.Speisezimmer.
Herrenzimmer,
Komplette Küchen,

,-...Einzelmöbel .»««...
LMoKw « L "' " X'e «"">"> "*» WmÄafl*

Zerd. Marx Nachs.,
wlerbaden,£«» %?.*:

L » SaisoDHnsverkanf
Mflan an Samstag, den 26. Juli nid endigt Freitag, den7. Hugos).

Sämtl.Waren sind erheblich im Preise herabgesetzt.
Ich gebe aut all«

Sdulvam,Filz-nri SMiti M Siizti
10°/0 Rabatt.

All«» nur modern« und KUle Waren der Saison, keine
■um Au»verkauf angeschafften , oder alt «*Ladenhüter.

Botnmerware als:
Sandalen , Halbschuhe,

welase und braune Schube,
StrobhOte oder Elnzclpaare

•iud radikal iui l’rvlie liurabKemttat.
Benutzen Sie diese Gelegenheit,

es ist Ihr Verteil.
Streng reell . Nur Segen Bar.

Karl Gg. Schmidt,
Kal »erstratise.

Mitglied der Einkauh -OenoHsemchnft Deutlicher Schuhwarimhandlgng
)Ub«r 200 Mitglieder).

Persil
reinigt und desinfiziert

Krankenwäsche
_ ' \

Henkels Bleich-Soda.

Ihr
alle FussbMen.

Überflüssig wird
alles Scheuern

und Putzen.
Haine Luft

ln den WohnrSnnMu.
Tauaendracba

beete Aoerbeaaug.
Wird naeb ulanallgen

Gebranch jeden andere»
Gele Torgeiogea.

Alleinige Niederlage
Ihr Blebrleb bei : C

Engen Fay Nachfolg,.
1 lofdrogerie,

Malnzeralmaae 31 .
Telephon Nr. 77.

Pfirsiche
»u verlausen. PI» Ä>Psg.

«balber, Dteu,
D- vbetmer Sirabe »».

Wk  fiotBiftbinfen
ZM oetodttefl etinlta

emvttebtt

feScbnciderböbit
Wtetiiftrabe H/13. Tcletim 152.

Neve Kartoffeln
«elfetfron » und Netenlar,allein,halt selbe Mralifeuer •

Werl (Hreibrnbad ).
Mainzer 3tran « 4.

IlilllllillllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIlljll
auch nach al 'en nab
schlechten« llbrrn
sertigl elnwanb«-
irrt die »»«»»»«»»»»»

Natbaulftraße 9«.
Deren Perarbherunaen slnb
van vorn edmer Wlrluna »Ich
böchlt. Ansprüchen genüvrnb.

Irrlgatenre
ueb Profeetor von Eamarch — komplett mit SchlMoh,

Mutter - und Klyitterrohr Ton 1.9» Mark an.
»I »eae -, Klntler - u . Iojektlou -Spritien , »pOlenrllxan,

Bideti . (78,

Chor.Tauber Nach!.R.Petarauum
Wiesbaden.

Ferupreeher 717. Naeeovla -Orooerle . Klrohgaue 10,

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
O ' ^ 1, »

» hervorragende deutfcfie Erzeugnifle ’
empfehlen wiri

Kakao

_ _ Schokolade ♦
e ) Napolitains %

Neunzehnte

Geld -Lotterie
des Zentral-Komitees des Preussischcn

Landesvcreins

Va Roten Kreuz
1G997 Geldgewinne. — GfiOOOO Mark.
Ziehung vom .'JO. Sept. bis 3. Okt. 1914.
Lose zum Planpreise von Mk. 3 .30

erhältlich bei

G. Zeidler,
Kgl. Preuss. Lotterie-Einnahme, Rathausstr. 10.

| © .O
o
o
o
o

O Sahne », Milch », Nuß » und Vanille-

| Schokoladen
% Jungdeutfchfancl - Scfiokolacfe
^ Hafermalzhakao
J . .

O P ay id Söhne,Aktiengefellfdiaft!
O Kakao-u.Schokoladenfabrik,Hallea.S.
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Mizcf-V(rord*«i| betr. die CinrichtiBf ui
in Betrieb vor Bicrdnickvorricbtmigei

«• tSM1» Via.) | at attuntn
Buchbruir»,ei btt « «»beider Xaardboft.

Sparsame Frauen
smcketüißiemwolle

I deren cchtheit garantiert diebei

lTlatahorfi ^ rn
besfe Schweisswoilen
für Strumpf * a. SocKeVi

nicht eirtldufehd
nicht filzend.

*♦Qiî litar9 r\
1*1-£xtra *MiMet•Fein

ir-ferntwoilGp fl.tnojd̂ hrrnfgld1

Bbcons»
durch tlnt

X tltiffur Im Haute mit Ällbvch
borüer Warflprubrl Clan

^ ^ /lchterun , uniVJ f Ttr (Hclrnfc werben vor
.fÄ *'«", “ ^ >bwellttn«rn br
!’; !'> Sürror oott benftranf.». die »arw
lateren Ablnaerunae» beselliat.
Bott zahle-P , oiegoren tt.Aerziel,
nlatu beauiniiuel. t>l tllu.S5« ,.b.
Meatb*t evontb . lmeriDro»

Ztta (trnbclcKditnua.
9 liÜÄliL HL" de» « nsieckeu»IdmtlUbtr Laternen IIUOlUt.

L' st „de» « uewschen» der»drndlairrnrn 11 u»r, der
WadttlaHmrn It HO USt.

‘ "Ä 't 'Ä !*
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